
Schirmherrschaft: Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly

AK  gegen Rechts 
der SPD Nürnberg

2.STRASSENFEST 

Samstag, 11. Juni 2016 
von 14 bis 22 Uhr am Aufseßplatz

FÜR EIN BESSERES ZUSAMMENLEBEN

Veranstalter: 
Junge Stimme e.V.
Wiesenstr. 86 - 90459 Nürnberg
Tel.: 0176 63 60 90 81
Email: jungestimme.nbg@gmx.de

Mitorganisatoren: 

GEGEN RASSISMUS UND 
                  DISKRIMINIERUNG

Jugendtreff
ANNA

Liebe Nürnbergerinnen und Nürnberger,

die ausländerfeindliche und rassistische Terrororganisation 
NSU plante und verübte deutschlandweit im Zeitraum von 
2000-2007 diverse Angriffe und Morde an mindestens neun 
Mitbürger mit Migrationshintergrund und einer Polizistin. Drei 
der NSU-Opfer wurden in Nürnberg ermordet: Enver Simsek, 
als erstes der neun NSU-Opfer am 9. September 2000 und 
Abdurrahim Özüdoğru am 13. Juni 2001 und Ismail Yaşar am 
9. Juni 2005. 

Allein im letzten Jahr wurden mehr als 900 Angriffe auf Un-
terkünfte von Geflüchteten sowie 1610 rechtsmotivierte 
Übergriffe in Zusammenhang mit der Unterbringung von 
Flüchtlingen registriert. Nahezu wöchentlich marschieren 
rassistische Gruppen von Nügida, Pegida bis hin zu den Neo-
nazis der verschiedenen rechtsextremen Parteien in Nürnberg 
auf. 

Rassismus ist längst keine Angelegenheit von Neonazis und 
Ultra-Konservativen mehr. Die jüngsten Wahlerfolge der AfD 
zeigen, dass die rassistische Propaganda nicht erfolglos ist. 
Die AfD ist nicht nur rechstpopulistisch sondern offen rassi-
stisch und schürt vorhandene Ängste und Vorurteile der 
Menschen. 

Wir leben jedoch in einer Zeit, in der aufgrund von Arbeitslo-
sigkeit, Prekarisierung und Destabilisierung von Lebenslagen 
ein Unsicherheitsgefühl um sich greift. Die Schere zwischen 
Arm und Reich geht immer weiter auseinander. Perspektivlo-
sigkeit, Zukunftsängste und Frustration führen häufi g zu 
Rückzugs- und Abschottungstendenzen: Das Vertrauen in die 
bürgerliche Demokratie schwindet immer mehr. Diese Ten-
denzen und Entwicklungen sind ein fruchtbarer Boden für 
Rassismus. 

Wir wollen keine Welt, in der Vorurteile, Hass und Gewalt das 
friedliche, respektvolle menschliche Miteinander zerstören. 
Deshalb ist es notwendig, die Initiative gegen Rassismus zu 
ergreifen. Mit unserem Straßenfest wollen wir gemeinsam ein 
Zeichen gegen Rassismus, Rechtsextremismus, Antisemitismus 
und gegen jegliche Form der gruppenbezogenen Menschen-
feindlichkeit setzen. Wir, das sind Vereine, Organisationen, 
Parteien und Institutionen, die sich für ein besseres Zusam-
menleben der Menschen verschiedenen Religionen, Ethnien, 
Sprachen und Kulturen einsetzen.

Das Straßenfest soll die Begegnungen und den Dialog zwischen 
Menschen verschiedener sozialer, kultureller oder ethnischer 
Herkunft fördern. Ebenso soll das friedliche Zusammenleben 
von MigrantInnen und Nicht-MigrantInnen in Nürnberg ge-
stärkt werden. 

Deswegen fi ndet auch in Erinnerung und Gedenken an die 
Nürnberger Opfer der NSU das Straßenfest am Aufseßplatz 
statt.

Das erste Fest 2015 wurde mit dem Mosaik-Jugendpreis 
ausgezeichnet.



* * ***

LAMP FALL - Trommelband Westafrikanische Rhythmen

Christian Vogel - Grußwort Stadt Nürnberg 

Ballett - little dance school

Birgit Mair - Erläuterungen zur Ausstellung

Bisan (mit Chor) 
Musikgruppe Junge Gefl üchtete (Syrische Lieder)

Tamara Gesang         Ferrox Dance Company
Jugendtreff Schloßäcker       Jugendtreff ANNA

4LC (four lucky charms) - Cover- und Akustikband

Clowns ohne Grenzen

Stephan Doll - Grußwort - DGB Mittelfranken

Flamenco Show des Centro Español - Kindergruppe

Matthias Fack - Grußwort – Präsident des BJR

Flamenco Show des Centro Español  
Erwachsenengruppe

Eylem Gün - Statement Bündnis

Kadiamba - Rap von Generation Konji

Abdul Kerim Şimşek (Sohn des NSU Opfers Enver 
Şimşek) Erinnerung und Gedenken

Trällerpfeifen - Schwuler Männerchor Nürnberg
  
Perujo - Jonglage und Seifenblasen

Wundertüte - Best of Rock & Pop

Luxus - Orient-Blues 

Hummelstein hält zusammen!
Stadtteilpicknick am 12. Juni 2016

11.00 bis 15.00 Uhr

Machen Sie mit beim Stadtteilpicknick am 12. 
Juni 2016 am Budapester Platz in Nürnberg! 
Setzen Sie sich ein für ein vielfältiges, 
demokratisches und gewaltfreies Miteinander 
in Hummelstein.

Programm

Sponsoren
ARVENA PARK HOTEL – Görlitzer Straße 51 – Nürnberg
Tel.: 0911-89 22 0

Juwelier ALIAS - Gostenhofer Hauptstr. 28 - Nürnberg
Telefon: 0911/ 274 74 21

Urfa Dürüm - Ludwigstr. 81 - Nürnberg
0911-244 91 06

Rotary Club Nürnberg-Kaiserburg 

Can Supermarket - Ingolstädter Str. 53 - Nürnberg
Tel.: 0911-99 44 83 70

Canbay Autolackirerei - Schwabacher Str. 15 - Nürnberg
Tel.: 0911 - 971 62 02 - e-mail: info@kfz-aufbereiter.de

Graf OHG AXA Geschäftsstelle - Katzwanger Hauptstr. 117
Tel.: 0911 96 26 29-0 - e-mail: graf.ohg@axa.de

Urfa Dürüm - Ludwigstr. 81 - Nürnberg
Tel.: 0911 244 91 06

Schanzenbräu - Adam-Klein-Str. 27 - Nürnberg

al.capone tattoo - Wiesenstr. 85 - Nürnberg
Tel.: 0911 25 37 74 46

Fruchthof Nürnberg - Leyer Straße 107- Nürnberg
Tel.: 0911 32 15 95-0
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Grußwort
des Oberbürgermeisters der Stadt Nürnberg

Zum zweiten Mal veranstaltet Junge Stimme 
Nürnberg das „Straßenfest gegen Rassismusund 
Diskriminierung“. Der Erfolg im letzten Jahr hat ge-
zeigt: „Nürnberg hält zusammen“, viele versammeln 
sich für Demokratie, Meinungsfreiheit und Respekt.

Das war im letzten Jahr schon wichtig und 
hat seither noch an Bedeutung gewonnen. 
Viele Flüchtlinge sind auf der Suche nach Schutz 
zu uns gekommen. Es ist im tatkräftigen Mitein-
ander von Zivilgesellschaft, Behörden und Hilfs-
organisationen bisher recht ordentlich gelungen, 
ihnen ein Dach über dem Kopf zu geben. Um Fuß zu 
fassen, müssen sie nun auch Deutsch lernen, Arbei-
ten, Lernen und Kontakte knüpfen können.

Damit das Zusammenleben in Vielfalt gut gelingt, 
braucht es aber die Aufnahmebereitschaft der 
Gesellschaft. ln den letzten Monaten wurden - auch 
bei uns - Ängste und Vorurteile geschürt und zum 
Teil offen Stimmung gegen Gefl üchtete gemacht. 
Neben einer großen Gruppe derer, die mit Hilfsbe-
reitschaft und Empathie auf die Not der Gefl üchte-
ten reagieren, gibt es eine lauter werdende Gruppe, 
die zu Abschottung und Ausgrenzung aufruft, mit 
populistischen und zum Teil menschenverachtenden 
Parolen. Das gibt Anlass zur Sorge.

Um so mehr brauchen wir eine Haltung der Offen-
heit, des Willkommens und des Respekts.Wir dürfen 
uns nicht beirren lassen in der Überzeugung, dass 
eine vielfältige Gesellschaft ohne Rassismus und 
Diskriminierung wertvoll, bereichernd und letztlich 
ohne Alternative ist.

Das heutige Straßenfest setzt ein solches Zeichen. 
Vielen Dank für diese Initiative! 
Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern 
Freude beim gemeinsamen Feiern.

Dr. Ulrich MalyDr. Ulrich Maly
* * ***


